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1 Einleitung: Inklusion als strategisches Ziel der UZH 

1.1 Barrierefreiheit an der Universität Zürich 
Die Universität Zürich (UZH) setzt sich aktiv für die Inklusion und barrierefreie Teilhabe von Angehörigen mit 
Behinderungen und chronischen Erkrankungen ein. Angesichts gestiegener gesellschaftlicher Erwartungen an 
hindernisfreie Hochschulen sowie gesetzlicher Vorgaben hat sich die UZH zum Ziel gesetzt, die Zugänglichkeit 
ihrer Strukturen und Angebote deutlich zu verbessern 

Im Rahmen des Projekts UZH Accessible wurden in enger Zusammenarbeit mit Studierenden und Mitarbeiten-
den mit und ohne Behinderungen sowie zahlreichen internen und externen Stellen drei umfassende Massnah-
menpläne für den systematischen Abbau von Barrieren erarbeitet. Diese Massnahmen gliedern sich in drei 
Teilprojekte: 

- TP1 Bauliche Barrierefreiheit  
- TP2 Digitale Barrierefreiheit  
- TP3 Kulturelle und organisationale Barrierefreiheit 

Die Umsetzung der Massnahmenpläne wurde am 15.7.2025 von der Universitätsleitung beschlossen. Der Um-
setzungszeitraum beträgt fünf Jahre und endet 2030. Die baulichen Massnahmen werden gestaffelt bis 2041 
umgesetzt. 

1.2 Zuständigkeiten und Projektleitungen 
Die Umsetzung der Massnahmenpläne liegt in der Verantwortung von 

- Direktion Immobilien und Betrieb (TP1 – Bauliche Barrierefreiheit) 
- Zentrale Informatik (TP2 – Digitale Barrierefreiheit – Teil 1) 
- Abteilung Lehrentwicklung (TP2 – Digitale Barrierefreiheit – Teil 2) 
- Abteilung Equality, Diversity, Inclusion (TP3 – Kulturelle und organisationale Barrierefreiheit) 

Alle projektleitenden Abteilungen berichten einmal jährlich an die Abteilung Equality, Diversity, Inclusion (EDI) 
über den Stand der Umsetzung. 

Die Abteilung EDI ist für die zentrale Koordination des jährlichen Reportings verantwortlich und stellt sicher, 
dass der Fortschritt der drei Massnahmenpläne jährlich erhoben, dokumentiert und publiziert wird. 

1.3 Zielsetzung und Zweck des Berichts 
Der Bericht dient dem Monitoring der Umsetzung der in den drei Massnahmenplänen definierten Vorhaben. Er 
zeigt auf, wie weit die Universität Zürich bei der Realisierung ihrer Ziele im Bereich Inklusion und Barrierefrei-
heit fortgeschritten ist. Gleichzeitig macht er sichtbar, welche Massnahmen bereits erfolgreich umgesetzt wur-
den, wo Herausforderungen bestehen und in welchen Bereichen die Umsetzung ins Stocken geraten ist. 
Dadurch unterstützt der Bericht die Universitätsleitung (UL) dabei, Handlungsbedarfe frühzeitig zu erkennen 
und entsprechende Prioritäten zu setzen. Er wird zuhanden der UL erstellt und von dieser in einer Frühjahrs-
sitzung behandelt.  

Hinweis zur Form der Berichterstattung 
Die Berichterstattung der Teilprojekte erfolgt nicht in einer einheitlichen Darstellungsform. Die Teilprojektlei-
tungen entscheiden je nach Charakter der Massnahmen über eine geeignete Form (z. B. Tabelle, Fliesstext). 
Diese Vorgehensweise trägt der inhaltlichen Vielfalt der Projekte Rechnung und vermeidet einen unverhältnis-
mässigen administrativen Mehraufwand. 

https://www.usp.uzh.ch/de/projekte/abgeschlossen/uzhaccessible.html
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1.4 Berichtsweg 
Die oben genannten Abteilungen reichen jeweils zu Jahresbeginn den Stand der Umsetzung ihrer Massnah-
menpläne bei der Abteilung EDI ein. Auf dieser Grundlage erstellt die Abteilung EDI eine erste Fassung des Um-
setzungsberichts. Dieser wird in der Frühjahrssitzung der Kommission für Inklusion (KfI) behandelt 
(Sounding). Die Kommission bringt Rückmeldungen und Ergänzungen ein und formuliert Empfehlungen zum 
weiteren Vorgehen. Der um die Empfehlungen der KfI ergänzte Bericht wird anschliessend der UL vorgelegt. 
Der durch die UL genehmigte Bericht wird danach auf der Webseite der Abteilung EDI veröffentlicht.  

https://www.edi.uzh.ch/de/projekte/accessible.html
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2 Berichtsteil A: Bauliche Barrierefreiheit 
■  = erledigt 

▲ = in Bearbeitung  

● = noch nicht aufgegleist 

Massnahme Zielsetzung im Berichtszeit-
raum 

Durchgeführte Aktivitäten im 
Berichtszeitraum 

Status und Bemerkungen 

MN 1:  

Umsetzung von Sofortmass-
nahmen zu Reduktion bauli-
cher Hindernisse im Bestand 

- 1 Justierung der mechani-
schen Türschliesser bei al-
len Türen im Innenbereich 

- 2 Markierung der Glasver-
bindungstüren/Glastrenn-
wände mit einem geeigne-
ten Auflaufschutz 

- 3 Treppenmarkierungen auf 
allen Hauptverbindungen in 
den Gebäuden (priorisiert) 

- 1 Auftrag an DIB Betriebs-
dienste erteilt durch PFM 

- 2 Auftrag an DIB Betriebs-
dienste erteilt durch PFM 

- 3 Auftrag an Bauprojektma-
nagement DIB BPM erteilt 
durch PFM 

- QuickWins RAI: Anbringen 
von Markierungen auf Trep-
pen und Glasflächen, akusti-
sche Aufzugssteuerung via 
DIB BPM begonnen 

▲ in Bearbeitung  

Erstmaliges Reporting im 
Herbst 2026. 

MN 2:  

Planung und Umsetzung von 
Massnahmen zu Reduktion 
baulicher Hindernisse im Be-
stand 

- Bestellung Startprojekt 
(KOL, KO2, KOH, MEN) 

- Auftrag an Bauprojektma-
nagement DIB BPM erteilt 
durch PFM 

▲ in Bearbeitung  

Erstmaliges Reporting im Früh-
ling 2027. 

Beilage:   
Gebäudeliste TP1 mit Status 

MN 3:  

Schnittstellen- und Prozessde-
finition, um den Bestand hin-
dernisfrei zu behalten 

- 1 Zyklische Gebäudekon-
trollen 

- 2 Integration in bestehendes 
Tool und Dokumentation 

- 3 Meldeprozess 

- 1 Beauftragung externer 
Support ab 2026 durch DIB 
SU (Budget eingeholt) 

- 2 Tool steht bereit 

- 3 Kommunikation in Erar-
beitung DIB-intern 

▲ in Bearbeitung  

Budget erst ab 2026 zur Verfü-
gung, Erstmaliges Reporting im 
Frühling 2027. 

MN 4:  

Neubauten hindernisfrei reali-
sieren 

- Planung von Neubauten im 
Berichtszeitraum gemäss 
Richtlinien Hindernisfrei SIA 
500 

- Kontrolle der Umset-
zung/Einhaltung 

- Gründung einer Fachstelle 

- Keine Neubauten im Be-
richtszeitraum erstellt 

- Checkliste ist in Erarbeitung 

- Gründung der Fachstelle 
DIB BPM ist erfolgt 

▲ in Bearbeitung  

Erstmaliges Reporting im Früh-
ling 2027. 

MN 5:  

Umbauten hindernisfrei reali-
sieren Ergänzend zu MN 2) 

- Reduktion baulicher Hinder-
nisse im Bestand 

- Planung der Zugangs- und 
Nutzungsalternativen 

- Gebäude RAG: Markierun-
gen Sehbehinderte erstellt 

- Gebäude KOL: Rampe Aus-
besserungen 

- Gebäude GLB: Verbesserung 
Aussenbeleuchtung 

▲ in Bearbeitung  

Erstmaliges Reporting im Früh-
ling 2027. 

Kommentar zur erweiterten Umsetzung:  
- Die Koordination mit den eigenständigen Projekten «Signaletik», «Indoor Navigation» und «UNIability» 

(nicht Teil des Projekts UZH Accessible) wurde aufgenommen und ist weiter zu verfolgen, insbesondere für 
das Startprojekt.  
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2.1 Gesamteinschätzung und Zielerreichung 
- Das ist auf Kurs. Teilprojekt Das Startprojekt mit KOL, KO2, KOH und MEN im Zentrum UZH wurde initiiert.  

Weiter wurde innerhalb der Organisation DIB ein Kernteam gebildet, dass die Erreichung der beschlosse-
nen Ziele voranbringen soll. 

2.2 Rahmenbedingungen, Risiken und Engpässe 
- Innerhalb des Startprojekts wird das Risiko bei fehlender oder zeitlich verzögerter Umsetzung der hinder-

nisfreien Signaletik festgestellt. Anpassungen an der Signaletik sind bekanntermassen nicht Teil des Pro-
jekts UZH Accessible, sind aber für eine integrale Umsetzung der Hindernisfreiheit wesentlich. Eine proak-
tive Kommunikation könnte allfällige Reputationsschäden reduzieren. 

- Die Koordination mit den eigenständigen Projekten «Signaletik», «Indoor Navigation» und «UNIability» 
(nicht Teil des Projekts UZH Accessible) wurde aufgenommen und ist weiter zu verfolgen, insbesondere 
für das Startprojekt. 

- Die Integration von neuen oder ausgedehnten Aufgabengebieten – resultierend aus Accessible UZH - be-
dürfen einer akkuraten Ressourcenplanung in allen Bereichen. Fortschritte bei der Umsetzung des Pro-
jekts UZH Accessible erfolgten entsprechend der situativ verfügbaren Ressourcen.  

2.3  Ausblick und Entscheidungsbedarf 
- Das Teilprojekt 2026 kann grundsätzlich wie geplant weitergeführt werden.   
- Die Gründung eines neuen oder Einsetzung eines bestehenden Gremiums (oder Kommission) mit Be-

schlussfähigkeit zur effizienten Konfliktlösung bei allfälligen Güterabwägungen ist im «Teilprojekt 3: Kul-
turelle und organisationale Barrierefreiheit» zu beauftragen. Alle wesentlichen Stakeholder sollen in die-
sem Gremium (oder Kommission) vertreten sein.  
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3 Berichtsteil B: Digitale Barrierefreiheit 

3.1 Zentrale Informatik 

Massnahme (Titel) Kurzbeschreibung Massnahme Erle-
digt? 

Uniability UZH Die Webanwendung Uniability UZH mit  Gebäudeinformationen insbesondere für Men-
schen mit Behinderungen wird von Grund auf erneuert und wird als Schwerpunkt im Pro-
jekt UZH Accessible Teilprojekt 2 im Bezug auf die digitale Barrierefreiheit begleitet. 

JA 

Ersatz der Softwareplattform 
für ZORA (Wissenschaftliche 
Publikationen) 

Als Ersatz für die Anwendung ZORA wird eine neue Weblösung für wissenschaftliche Publi-
kationen aufgebaut. Dabei wird die digitale Barrierefreiheit der Webanwendung von Be-
ginn weg berücksichtigt und umgesetzt. 

JA 

Einbindung Kommission für In-
klusion in das IT-Projektportfo-
liomanagement der Zentralen 
Informatik 

Die Kommission für Inklusion mit Vorsitz und Geschäftsführung soll in geeigneter Weise in 
die IT-Projektportfolioplanung und -umsetzung der Zentralen Informatik eingebunden 
werden. Dies kann z.B. auf Stufen Anforderungsmanagement, Eingabe von Projektideen, 
Beurteilung IT-Projektportfolio mit Relevanzanalyse e-Accessibility sowie Reporting/ Er-
folgskontrolle erfolgen. 

JA 

UZH-now-App: Analyse und Ver-
besserung  

Die UZHnow-App wird auf ihre Barrierefreiheit hin überprüft und wo nötig verbessert. JA 

Website Zentrale Informatik / 
CMS Magnolia: Analyse und Ver-
besserung 

Weitere Verbesserung der im e-Accessibility-Review des Projektes UZH Accessible ermit-
telten  Barrieren. Die Webtemplates und die Navigation werden mit dem neuen externen 
Anbieter Dreipol verbessert, der Content UZH-intern überarbeitet. 

NEIN 

UZH-Intranet / Projekt UNIver-
sum  

Beim Aufbau des Intranets  für Mitarbeitende der UZH soll die digitale Barrierefreiheit von 
Grund auf sichergestellt werden.  Digitale Barrierefreiheit ist integraler Bestandteil des 
Projektauftrages von UNIversum. 

NEIN 

Online Drittmittel-Reporting  Dezentrale Verantwortliche für Drittmittel-Projekte (z.B. Forschungsgruppenleitende) in 
den Fakultäten benötigen für eine effiziente finanzielle Führung ein adressatengerechtes 
Ressourcendashboard (Finanzen, Personal). Die Lösung steht bereits in der Einführungs-
phase. Der Stand der Barrierefreiheit ist unklar, weshalb dieser überprüft werden soll. 

NEIN 

Dashboard digitaler Manage-
mentsupport (Finanzen, Perso-
nal) 

Dezentrale Führungspersonen in den Fakultäten benötigen für eine effiziente finanzielle 
Führung ein adressatengerechtes Ressourcendashboard (Finanzen, Personal). Bei der Be-
schaffung sind die Anforderungen der Barrierefreiheit berücksichtigt, die Konsequenzen 
daraus noch unklar. Die digitale Barrierefreiheit ist entsprechend sicherzustellen. 

NEIN 

Ablösung heutiges Reporting 
aus SAP  

Abhängig vom Erfolg der Massnahme "Dashboard digitaler Managementsupport (Finan-
zen, Personal)" soll das heutige Reporting aus SAP mit analoger Technologie erneuert 
werden, mit Sicherstellung der digitalen Barrierefreiheit. Der Zeitpunkt der Umsetzung ist 
noch nicht eingeplant. 

NEIN 

«Studiverse» / Projekt UNIver-
sum  

Beim Aufbau des Intranets für Studierende der UZH ("Studiverse") soll die digitale Barrie-
refreiheit von Grund auf sichergestellt werden.  Digitale Barrierefreiheit ist integraler Be-
standteil des Projektauftragses von UNIversum. Mittelfristig kann auch das Projekt UNI-
versum mit dem späteren Betrieb vom unter I. aufgeführten Schulungs- und Unterstüt-
zungsangebot profitieren. 

NEIN 

Deklaration von Nebenbeschäf-
tigungen und Interessensbin-
dungen 

Die bestehenden zwei Webanwendungen für die Deklaration von Nebenbeschäftigungen 
und von Interessensbindungen werden erneuert und zu einer Lösung zusammengeführt, 
dies unter Berücksichtigung der Anforderungen zur digitalen Barrierefreiheit. 

NEIN 

Lehr- und Semesterangebots-
planung und –erfassung (Kon-
zept) 

Im Konzept und der späteren Umsetzung ist folgendes zu berücksichtigen: Die Art des 
Leistungsnachweises soll pro Modul  frühzeitig definiert und erfasst werden, damit diese 
Informationen bereits vor der Modulbuchung verfügbar sind und im Vorlesungsverzeich-
nis möglichst detailliert zur Verfügung stehen (mündliche Prüfung/Schriftliche Prü-
fung/Essay etc.) und die Art der Durchführung (vor Ort/online).  

NEIN 

OLAT: Analyse und Verbesse-
rung 

Weitere Verbesserung der im e-Accessibility-Review des Projektes UZH Accessible ermit-
telten Barrieren, in Kooperation mit der OpenOlat-Anbieterin Frentix 

NEIN 

Bewerbungsportal Studieninte-
ressierte:  Verbesserung  

Die Barrierefreiheit des im Jahr 2024 zusätzlich zum Vorlesungsverzeichnis analysierten 
Bewerbungsportals für Studieninteressierte muss wesentlich verbessert werden.  Ende 
2024 ist noch offen, welche Verbesserungen sich technisch auf dieser nicht mehr aktuells-
ten SAP-Plattform umsetzen lassen. 

NEIN 

Gesamteinschätzung: Insgesamt befindet sich dieses Teilprojekt auf Kurs. Die meisten in 2025 gestarteten 
Aufgaben sind mit Projekten verknüpft, die planungsgemäss über den 31.12.2025 hinauslaufen und deshalb 
am Stichtag noch nicht abgeschlossen waren. Wesentliche Herausforderungen oder Einschränkungen gab es 
im Berichtszeitraum nicht. Für 2026 kann das Teilprojekt daher wie geplant weitergeführt werden. 
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3.2 Lehrentwicklung 

3.2.1 Teaching Tools 

Titel der Massnahme Bereitstellung von verständlichem Wissen zu dem Thema Barrierefreiheit 
in der Lehre und in Bezug auf Lehrmittel 

Zielsetzung / Details Für viele Dozierende ist die Plattform TeachingTools erste Anlaufstelle für jeg-
liche Fragen im Zusammenhang mit guter Lehre. Dieser Bekanntheitsgrad soll 
genutzt werden, um Informationen, Merkblätter, Leitfäden, Links etc. zu den 
Themen barrierefreie Lehre und barrierefreie Lehrmittel zur Verfügung zu stel-
len. 

Zeitplan 2025 

Verantwortliche Stelle Lehrentwicklung, Innovation & Digital Education 

Aktueller Status grün 

Umgesetzte Massnahmen Auf der TeachingTools-Plattform wurden drei verschiedene Tools (jeweils in 
Deutsch und Englisch) neu erstellt: 

1. Barrierefreie Lehre an der UZH 
Ausführliche Überblickinformationen zu den drei Aspekten, die Lehre barrie-
reärmer machen: Sensibilisierung, Barrierearme Lehrveranstaltungen sowie 
Inklusive Leistungsnachweise. 
Link: https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/barrierefreie-lehre-uzh  

2. E-Accessibility 
Umfangreiches Tool mit Grundlagen zum Thema, konkreten Massnahmen zur 
Verbesserung der E-Accessibility in Lehrveranstaltungen, barrierefreie Gestal-
tung von Online-Lehrveranstaltungen sowie barrierefreier Gestaltung von Me-
dien und weiteren Materialien. Ergänzend dazu finden sich Merkblätter, Leit-
fäden sowie weiterführende Links auf interne und ex-terne Websites 
Link: https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/e-accessibility  

3. Barrierefreie Leistungsnachweise 
Tool zu Fragen, wie Leistungsnachweise so gestaltet werden können, dass alle 
Studierenden faire Chancen haben. Ausführliche Informationen zu individuel-
len Massnahmen bei Nachteilsausgleichen und Empfehlungen zu barriere-
freien Prüfungen. 
Link: https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/barrierefreie-leistungsnachweise  

3.2.2 ULF (Universitäre Lehrförderung) 

Titel der Massnahme Förderung barrierefreier Lehre 

Zielsetzung / Details Barrierefreiheit soll bei jedem Innovationsvorhaben mitgedacht werden und 
dadurch zur stetigen Sensibilisierung beizutragen. 

Zeitplan 2025 (ongoing) 

Verantwortliche Stelle Lehrentwicklung, ULF 

Aktueller Status grün 

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/barrierefreie-lehre-uzh
https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/e-accessibility
https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/barrierefreie-leistungsnachweise
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Umgesetzte Massnahmen Bei der ULF-Förderlinie „Open Innovation“ gibt es neu ein grundsätzliches Kri-
terium Barrierearmut: „Die Projekte sind bemüht, neue Lehrangebote und Lehr-
materialien so barrierearm wie möglich zu gestalten. Projekte, die einen explizi-
ten Fokus auf das Thema barrierefreie Didaktik legen, sind besonders willkom-
men.“ 

3.2.3 Accessibility Coaches 
 
Titel der Massnahme Entwicklung und Durchführung des Moduls «Start! Coaching Accessibi-

lity» 

Zielsetzung / Details Das Modul richtet sich an BA und MA-Studierende und beschäftigt sich mit un-
terschiedlichen Formen von technologischen, kulturellen und organisatori-
schen Barrieren im Lehr- und Lernkontext (z.B. erschwerte Zugänglichkeit von 
Lehrveranstaltungsunterlagen) und der Frage, wie solche Barrieren verhindert 
bzw. reduziert werden können sowie wie barrierefreies Lehren und Lernen 
möglich ist. Die Teilnehmenden werden dazu befähigt, zukünftig als Accessi-
bility Coaches für Dozierende tätig zu sein. 

Zeitplan 2025 (ongoing) 

Verantwortliche Stelle Lehrentwicklung, ULF und Innovation & Digital Education 

Aktueller Status grün 

Umgesetzte Massnahmen Der Aufbau des Moduls (Entwicklung OLAT-Kurs und Veranstaltungen) er-
folgte mit zweimaliger Durchführung im FS25 und HS25. Ab FS26 wird das Mo-
dul nur noch einmal pro Jahr, jeweils im Frühlingssemester, angeboten. Sechs 
Studierende haben den Kurs im HS25 erfolgreich absolviert, davon haben be-
reits vier bei der Kursleitung ihr Interesse bekundet, im nächsten Semester als 
aCoach tätig zu sein. Es besteht genug Interesse vonseiten der Dozierenden, 
sodass voraussichtlich alle interessierten Studierenden im FS26 als aCoaches 
angestellt werden können. 
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3.3 Hochschuldidaktische Weiterbildung 

3.3.1 Hochschuldidaktische Weiterbildung CAS in Higher Education, Teaching Skills und didactica 

Zielsetzung In den hochschuldidaktischen Programmen werden Lehrende für das Thema Inklu-
sion und Barrierefreiheit in der Lehre sensibilisiert sowie auf Unterstützungsange-
bote für barrierefreie Materialien und inklusives Lehren hingewiesen. Die Programme 
der Hochschuldidaktischen Weiterbildung sind barrierefrei und inklusiv angelegt und 
stellen damit ein Beispiel für Lehrende im Sinne der doppelten Ebene dar. Dadurch 
werden Lehrende nachhaltig zu inklusiver Lehre befähigt. 

Zeitplan fortlaufend 

Verantwortliche 
Stelle 

Hochschuldidaktische Weiterbildung 

Aktueller Status Die Erstellung der barrierefreien Materialien ist (vorläufig) abgeschlossen. OLAT 
wurde durch externe Berater:innen auf Barrierefreiheit evaluiert. 

Kommentar zur  
Umsetzung 

Da die Programme der Hochschuldidaktischen Weiterbildung (Teaching Skills 
und CAS in Higher Education) mehrfach pro Jahr durchgeführt werden, ist die Mass-
nahme eine fortdauernde. In den Modulen von CAS und Teaching Skills werden die 
Teilnehmenden durch die Kursleitenden in Bezug auf das Thema sensibilisiert, auf 
Unterstützungsangebote hingewiesen und können sich auch vertieft mit dem Thema 
in einem Leistungsnachweis auseinandersetzen. Gleichzeitig sind die Programme 
Role model für eine inklusive Lernumgebung. 

Das didactica Programm bietet kontinuierlich in jedem Semester Kurse zu verschie-
denen Aspekten von Barrierefreiheit unter folgenden Titeln an (damit wurde schon 
vor 2025 begonnen): 

FS24 
— Strategies for Inclusive Teaching: ideas for your courses, ½ Tag 
— Inklusives Lehren und Lernen in der Praxis, ½ Tag 

HS24 
— Podcasts für die Lehre, 1 Tag 
— Strategies for Inclusive Teaching: Ideas for your Courses, ½ Tag 
— Sicheres und kompetentes Auftreten in der Online-Lehre ½ Tag  

FS25 
— Inklusives Lehren und Lernen in der Praxis, ½ Tag 

HS25 
— Podcasts für die Lehre, 1 Tag 
— Strategies for Inclusive Teaching: Ideas for your courses, ½ Tag  

In den Programmen kann das Thema Accessibility im Gesamtrahmen des Angebots 
gut angesprochen und nachhaltig verankert werden. 

Bei den Einzelkursen im didactica Programm muss die Teilnehmendenentwicklung 
beobachtet werden, da Lehrende sich erfahrungsgemäss anlassbezogen zu den oben 
genannten Themen informieren. Deshalb stellt sich die Frage, ob ggf. das Bereitstel-
len von Materialien sowie technische Unterstützung in Bezug auf diese Themen mehr 
den tatsächlichen Bedarfen der Lehrenden entspricht. 
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3.3.2 Schulungs- und Unterstützungsangebote für erfolgreiche Podcast-Aufzeichnungen und hybride 
Lehre 

Zielsetzung Viele Dozierende haben wenig Erfahrung mit Podcast-Aufzeichnungen und hybrider 
Lehre. Schulungen können Vorbehalte abbauen - entsprechende Angebote sind 
HDWB bereits im didactica-Programm zur Online-Lehre verfügbar und können aus-
gebaut werden. Barrierefrei gestaltete hybride Lehrformate ermöglichen Studieren-
den mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen eine flexiblere Teilnahme, da 
der Aufwand für Präsenz entfällt. Gleichzeitig bleibt die Vor-Ort-Teilnahme für an-
dere Studierende eine zentrale Option. Zudem sollten mehr Lehrveranstaltungen mit 
Podcast Aufzeichnungen angeboten und im Vorlesungsverzeichnis (VVZ) gekenn-
zeichnet werden. 

Zeitplan fortlaufend 

Verantwortliche 
Stelle 

Hochschuldidaktische Weiterbildung 

Aktueller Status Im didactica-Programm wurden und werden Kurse zu Podcasts in der Lehre (einmal 
pro Jahr) und Hybride Lehre (Pilot) angeboten. 

Kommentar zur  
Umsetzung 

Der Kurs zu hybrider Lehre kam wegen mangelnden Interesses nicht zustande. Auch 
das Interesse an Kursen zur Videoerstellung wurden nach Covid nicht mehr im glei-
chen Masse nachgefragt. 

Da Lehrende sich erfahrungsgemäss anlassbezogen zu den oben genannten Themen 
informieren, stellt sich die Frage, ob ggf. das Bereitstellen von Materialien sowie 
technische Unterstützung in Bezug auf diese Themen mehr den tatsächlichen Bedar-
fen der Lehrenden entspricht. 

Gesamteinschätzung: Das Teilprojekt ist in Bezug auf die vereinbarten Ziele auf Kurs. In den verschiedenen 
Bereichen wurden die vorgesehenen Massnahmen umgesetzt. Wesentliche Herausforderungen oder Ein-
schränkungen sind dabei nicht aufgetreten.  

Ausblick: Für 2026 kann das Teilprojekt wie geplant weitergeführt werden. Dabei ist geplant, auf aktuelle Ent-
wicklungen im Bereich der barrierefreien Lehre mit den entsprechenden Angeboten der Lehrentwicklung und 
der Hochschuldidaktischen Weiterbildung zu reagieren. Ausserdem wäre es gut, wenn von UZH-Dozierenden 
verwendete digitale Anwendungen zeitnah eine barrierefreie bzw. barrierearme Grundlage bieten würden - 
PowerPoint-Vorlagen im Corporate Design sollten ebenso barrierefrei gestaltet sein wie die Standardeinstel-
lungen von OLAT.  
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4 Berichtsteil C: Kulturelle und organisationale Barrierefreiheit 

4.1 Massnahmen mit Daueraufgabencharakter 

Massnahme Zweck der Massnahme Durchgeführte Aktivitäten 
im Berichtszeitraum / Er-
zielte Ergebnisse 

Status und Bemerkungen 

MN 2: Sicherstellung eines 
wirksamen Einbezugs von In-
klusionsfachpersonen bei der 
Ausarbeitung von neuen Er-
lassen in der Zuständigkeit 
von UL, EUL oder UR 

Die genannten Erlasse be-
rücksichtigen die Rechte und 
Bedarfe von Menschen mit 
Behinderungen und diese 
können sich bei Bedarf da-
rauf berufen. 

Mitwirkung bei der Ausarbei-
tung oder Revision folgender 
Erlasse: 

- Projekt Projekt "Daten-
schutzrechtliche Grundla-
gen UZH" - Nachteilsaus-
gleich 

- Totalrevision Videoregle-
ment 

- Vernehmlassung: Änderung 
der Universitätsordnung 
(Umschreibung der Qualifi-
kation von Professorinnen 
und Professoren) 

- Kommission für Inklusion: 
Vertretung in der erweiter-
ten Universitätsleitung 

Auf gutem Weg 

 wird laufend erledigt 

MN 6: Beratung und Support 
für UZH-Angehörige, die In-
klusion und Barrierefreiheit 
umsetzen müssen 

Wer konkrete Fragen zur Um-
setzung von Inklusion und 
Barrierefreiheit in der tägli-
chen Arbeit hat, z.B. Unter-
stützung eines Angestellten 
oder einer Studentin mit Be-
hinderung, Gestaltung barri-
erefreier Bewerbungspro-
zesse, Organisation barriere-
freier Veranstaltungen, etc. 
kann sich bei der Abteilung 
EDI beraten und unterstützen 
lassen. 

- Notwendige zusätzliche 
Ressourcen beantragt  

- Kommunikation des Bera-
tungsangebotes und der 
Ansprechpersonen auf dem 
EDI-Webauftritt 

- Grundlagenpapier mit dem 
Netzwerk “swissuniability” 
erarbeitet 

- Beratungsgespräche 
durchgeführt 

Auf gutem Weg 

wird laufend erledigt 

MN 9: Inklusion am Arbeits-
platz: Beratung und Support 
für Mitarbeitende mit Behin-
derungen 

Mitarbeitende mit Behinde-
rungen können ihre Aufga-
ben an der UZH gleichbe-
rechtigt erfüllen und ihr Po-
tenzial einbringen. Hierfür 
bietet die Abteilung EDI den 
Betroffenen Beratung und 
Unterstützung an, damit 
mögliche Nachteile ausgegli-
chen werden können. 

- Beratungsgespräche 
durchgeführt Relative Verbesserung erreicht 

wird laufend erledigt 

MN 10: Erstellen und Einrei-
chen von Nutzungsbegehren 
bauliche Hindernisse 

Bauliche Hindernisse an der 
UZH werden systematisch 
identifiziert, gemeldet und 
abgebaut 

Erarbeitung und Einreichung 
mehrerer Nutzungsbegehren 
beim Portfoliomanagement 
in Absprache mit Betroffenen 
und der Direktion Immobilien 
und Betrieb 

Auf gutem Weg 

wird laufend erledigt 

MN 12: Pflege und Aktualisie-
rung des Gebäudeverzeich-
nisses uniability.uzh.ch 

UZH-Angehörige erhalten In-
formationen zur Zugänglich-
keit der Infrastrukturen der 
UZH 

Technische Erneuerung und 
Zertifizierung der Barrierefrei-
heit des Portals durch die Stif-
tung “ Zugang für alle” sowie 
inhaltliche Erweiterung. 

Auf gutem Weg 

wird laufend gepflegt und erwei-
tert 
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4.2 Massnahmen mit Projektcharakter 

Massnahme Zielsetzung im Berichtszeit-
raum 

Durchgeführte Aktivitäten 
im Berichtszeitraum 

Status und Bemerkungen 

MN 4: Finanzielle Unterstüt-
zung von Austauschformaten 
und Awareness-Veranstaltun-
gen 

Erarbeitung eines Konzepts 
zur Beantragung von Förder-
geldern für Austauschfor-
mate und Awareness-Veran-
staltungen 

- Leitfaden zur Beantragung 
der Fördergelder erstellt 

 
Ziel erreicht 

Erstmalige Beantragung von För-
dergelder ab 2026. 

MN 8: Finanzielle Unterstüt-
zung für UZH-Angehörige, die 
Inklusion und Barrierefreiheit 
umsetzen müssen 

Erarbeitung eines Konzepts 
zur Beantragung von Förder-
geldern zur Unterstützung 
der Umsetzung von Inklusion 
und Barrierefreiheit an der 
UZH 

- Leitfaden zur Beantragung 
der Fördergelder erstellt 

 
Ziel erreicht 

Erstmalige Beantragung von För-
dergelder ab 2026. 

MN 15: Evaluation und Publi-
kation der Umsetzungsfort-
schritte des Projekts UZH-Ac-
cessible 

Etablierung eines Reporting-
Prozesses zur Umsetzung der 
drei Massnahmenpläne TP1-3 

- Reporting-Prozess aufge-
gleist 

- Berichtstemplate erstellt 
und für alle Projektleiten-
den aufgeschaltet 

Auf gutem Weg 

Erstmaliges Reporting im Frühjahr 
2026. 

MN 18: UZH-weite Befragung 
von Mitarbeitenden mit Be-
hinderungen als Grundlage 
für strategische Massnahmen 
und für das Monitoring 

Die UZH führt eine Befragung 
aller Mitarbeitenden durch 
und erhebt Bedürfnisse Mit-
arbeitender mit Behinderun-
gen als Basis für eine entspre-
chende Strategieentwick-
lung. 

- Beschluss der KFI zum Um-
fragetool («Inclusion-
Check) 

- Rechtliche, technische und 
inhaltliche Vorbereitungen 

Auf gutem Weg 

Geplanter Versand der Umfrage im 
Q2 2026 

Legende:  

Keine Fortschritte erzielt 

Relative Verbesserung erreicht 

Auf gutem Weg 

Ziel erreicht 

Gesamteinschätzung: Die im Berichtszeitraum geplanten Massnahmen des Teilprojekts konnten bisher voll-
ständig umgesetzt oder initiiert werden. Darüber hinaus wurden – entweder auf Initiative der Abteilung EDI 
oder in Kooperation mit ihr – zusätzliche Verbesserungen und Erfolge im Bereich der organisational-kulturel-
len Hindernisfreiheit erzielt (vgl. Kap. 5.3). Die derzeit günstigen Rahmenbedingungen an der UZH haben zu-
dem dazu beigetragen, dass im Berichtszeitraum keine wesentlichen Risiken oder Engpässe bei der Umset-
zung von UZH Accessible TP3 aufgetreten sind. 

Ausblick: Die Projektleitung TP3 blickt optimistisch auf den kommenden Berichtszeitraum. Entscheidungsbe-
darfe bestehen hinsichtlich des laufenden EFP-Prozesses. Die seitens Abt. EDI eingegebenen Ressourcenan-
träge entsprechen ULB 2025-215 und ermöglichen die Umsetzung von:  
- Massnahme 4 (Finanzielle Unterstützung von Austauschformaten und Awareness-Veranstaltungen) 
- Massnahme 6 (Beratung und Support für UZH-Angehörige, die Inklusion und Barrierefreiheit umsetzen 

müssen), insb. mit Blick auf Massnahme 18 (UZH-weite Befragung von Mitarbeitenden mit Behinderungen) 
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- Massnahme 8 (Finanzielle Unterstützung für UZH-Angehörige, die Inklusion und Barrierefreiheit umsetzen 
müssen) 

- Massnahme 9 (Inklusion am Arbeitsplatz: Beratung und Support für Mitarbeitende mit Behinderungen) 
insb. mit Blick auf Massnahme 18 (UZH-weite Befragung von Mitarbeitenden mit Behinderungen) 

- Massnahme 10 (Erstellen und Einreichen von Nutzungsbegehren für bauliche Hindernisse) 
- Massnahme 12 (Pflege und Aktualisierung des Gebäudeverzeichnisses uniability.uzh.ch ) 

5 Zusätzliche Handlungsfelder und erreichte Verbesserungen 

5.1 Projekt Zentralisierung und Digitalisierung des Nachteilsausgleichsprozesses (NTA) an der UZH 

Zielsetzung 
Zu Beginn des Berichtszeitraums beschloss die Universitätsleitung die Freigabe eines Umsetzungsprojekts auf 
Grundlage der im Vorprojekt erarbeiteten Empfehlungen und gab damit grünes Licht für dessen Start. Diese 
Empfehlungen umfassten insbesondere die Zentralisierung der Verfügungskompetenz, die Einführung einheit-
licher Standards (Dokumente und Massnahmenkataloge) sowie die Digitalisierung des gesamten Prozesses. 

Auf dieser Grundlage setzt das Projekt das im Vorprojekt definierte Soll-Konzept um und zielt auf einen verein-
fachten, einheitlichen und digital unterstützten NTA-Prozess ab. Dadurch sollen die Bearbeitung für Studie-
rende vereinfacht, die Rechtssicherheit erhöht und die administrativen Aufwände bei Fakultäten und der 
Fachstelle Studium und Behinderung (FSB) nachhaltig reduziert werden. 

Zeitplan 
Das Umsetzungsprojekt wurde im November 2025 gestartet. Die Erarbeitung der organisatorischen, fachli-
chen, rechtlichen und datenschutzrechtlichen Grundlagen erfolgt 2025/2026. Die Digitalisierung des Prozesses 
ist für 2026 vorgesehen, der Projektabschluss per Anfang 2027 und die Implementierung des neuen Prozesses 
aufs FS27.  
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Aktueller Status (nach Arbeitspaketen) 

Arbeitspaket Inhalt Status / Zeitplan 

AP1 – Organisa-
torische Umset-
zung 

Definition Zielprozess inkl. Rollen, Zustän-
digkeiten und Vorgehen bei Sonderfällen. 

▲ in Bearbeitung  

Konzeption in Arbeit; Finalisierung bis Okt. 
2026; abhängig von Entscheiden zu Verfü-
gungsstelle und Rechtsgrundlagen. 

AP2 – Doku-
mente und In-
strumente 

Erarbeitung verbindlicher Standarddoku-
mente und Massnahmenkataloge für den 
NTA. 

▲ in Bearbeitung  

In Erarbeitung und fakultätsweiser Abstim-
mung; Freigaben bis Sept. 2026 vorgese-
hen. 

AP3 – Aufbau 
zentrale Verfü-
gungsstelle 

Klärung der organisatorischen Ansiedlung 
sowie Aufgaben, Kompetenzen und Res-
sourcen der Verfügungsstelle. 

▲ in Bearbeitung  

Aktuell Ausarbeitung Szenarien; Entscheid 
März 2026; Einrichtung bis Okt. 2026. 

AP4 – Digitalisie-
rung NTA-Pro-
zess 

Umsetzung eines vollständig digitalen 
Workflows von Antrag bis Verfügung inkl. 
Systemintegration. 

▲ in Bearbeitung  

Vorbereitungen gestartet; im ZI-Projekt-
portfolio; agile Umsetzung bis Okt. 2026, 
Datenmigration bis Jan. 2027  

AP5 – Anpassung 
Rechtsgrundla-
gen 

Schaffung der rechtlichen Basis für zent-
rale Verfügungen und Datenbearbeitung. 

▲ in Bearbeitung  

M-RVO-Synopse liegt vor; Beschlüsse Fa-
kultäten, UL, EUL, UR bis Aug. 2026, In-
krafttreten Feb. 2027 

AP6 – Daten-
schutz 

Erarbeitung Datenschutzkonzept inkl. 
DSFA und Vorabkontrolle durch die kanto-
nale Datenschutzbeauftragte. 

▲ in Bearbeitung  

Vorbereitungen gestartet; Abschluss der 
Vorabkontrolle Jun. 2026. 

AP7 – Unterstüt-
zungsangebote 

Bedarfsklärung und Skizzierung möglicher 
Unterstützungsangebote für Fakultäten 
bei der Umsetzung von Massnahmen. 

● noch nicht aufgegleist 

Bedarfserhebung bei Fakultäten bis Apr. 
2026; Empfehlung Massnahmen Jul. 2026. 

Verantwortliche Stelle 
Die Projektleitung liegt bei Ulla Blume, Leiterin der Fachstelle Studium und Behinderung (FSB, Abteilung Stu-
dieninformation und Beratung), im Prorektorat Lehre und Studium, in enger Zusammenarbeit mit den Fakul-
täten, der Zentralen Informatik und weiteren beteiligten Stellen. 

5.2 Weitere Massnahmen im Rahmen der Massnahmenpläne 
- Die Massnahme 8 «Schulung zur Erstellung barrierefreier PDFs aus OCR-Scans» im Handlungsfeld «Sensibili-

sierung, Schulung und Unterstützung zur Verbesserung der E-Accessibility» des Massnahmenplans «Digitale 
Barrierefreiheit» ist durch die Universitätsbibliothek umgesetzt worden.  

5.3 Weitere erreichte Verbesserungen ausserhalb der Massnahmenpläne 
- Die UZH tritt per 01.01.2026 als erste universitäre Hochschule der Schweiz der Allianz Digitale Inklusion 

Schweiz (ADIS) bei, einem Netzwerk aus Wirtschaft, Verwaltung, Bildung, Zivilgesellschaft und Forschung 
zur Förderung digitaler Teilhabe und zum Abbau digitaler Barrieren. 
https://www.edi.uzh.ch/de/aktuelles/edi-news/adis.html  

- Die UZH tritt per 1. Januar 2026 auf Pilotbasis dem globalen Netzwerk «Hidden Disabilities Sunflower» 
bei, einem weltweit anerkannten Netzwerk/Symbol zur Unterstützung von Menschen mit unsichtbaren 

https://www.edi.uzh.ch/de/aktuelles/edi-news/adis.html
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Behinderungen, das diskret auf einen erhöhten Bedarf an Zeit, Geduld oder Hilfe hinweist. 
https://hdsunflower.com/ 

- Die UZH führte auf Initiative des VSUZH am 3.12.2015 erstmalig einen Disability Awareness Day durch, wo 
sich UZH-Angehörige, welche sich fachlich mit Aspekten von Inklusion befassen mit Betroffenen, Interes-
sierten und Organisationen vernetzten konnten. 
https://www.news.uzh.ch/de/articles/news/2025/disability-awareness-day-2025.html 

- Die Abteilung EDI koordiniert seit Dezember 2025 das Projekt “Überprüfung e-Accessibility”. Die Fakultä-
ten der UZH können im Folgejahr bei der Abteilung EDI Gelder abrufen, um die barrierefreie Zugänglichkeit 
ihrer digitalen Informations- und Kommunikationsangebote gezielt zu verbessern. 
https://www.edi.uzh.ch/de/angebote/inklusion/form.html 

6 Fazit und Ausblick 
Die Universität Zürich hat im ersten Berichtszeitraum (1. Juli 2025 – 31. Dezember 2025) die Umsetzung der 
Massnahmenpläne in allen drei Teilprojekten planmässig aufgenommen. Zahlreiche Vorhaben konnten be-
reits abgeschlossen oder erfolgreich initiiert werden; wesentliche Hürden oder strukturelle Umsetzungshin-
dernisse wurden von keinem Teilprojekt gemeldet. 

Entscheidungsbedarf besteht aus Sicht des Teilprojekts 3 (Kulturelle und organisationale Barrierefreiheit) im 
Zusammenhang mit dem laufenden EFP-Prozess. Die von der Abteilung EDI eingegebenen Ressourcenanträge 
(ULB 2025–215) sind für die weitere Umsetzung zentral und bedürfen einer entsprechenden Bewilligung. 

Die Projektleitenden wurden eingeladen, den Stand ihrer Projekte am 10. März 2026 in der Kommission für 
Inklusion vorzustellen. Die Kommission wird den Bericht beraten, die Ausführungen der Projektleitenden wür-
digen und gestützt darauf gegebenenfalls Empfehlungen zuhanden der Universitätsleitung formulieren. 

Der Bericht wird anschliessend zusammen mit allfälligen Empfehlungen der Kommission für Inklusion – vo-
raussichtlich im April 2026 – der Universitätsleitung zur Verabschiedung unterbreitet.   

https://hdsunflower.com/
https://www.news.uzh.ch/de/articles/news/2025/disability-awareness-day-2025.html
https://www.edi.uzh.ch/de/angebote/inklusion/form.html
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7 Anhang 

Ansprechpersonen 

TP1 – Bauliche Barrierefreiheit Direktion Immobilien und Betrieb Martin Ulliana  

TP2 – Digitale Barrierefreiheit (Teil 1) Zentrale Informatik Ramona Ent 
Sandra Portmann  

TP2 – Digitale Barrierefreiheit (Teil 2) Abteilung Lehrentwicklung Nora Bertram 
Lukas Löffel 

TP2 – Digitale Barrierefreiheit (Teil 3) Hochschuldidaktische Weiterbildung Anja Pawelleck 

TP3 – Kulturelle und organisationale 
Barrierefreiheit 

Abteilung: Equality, Diversity, Inclusion Benjamin Börner 
Christina Seyler  
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